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Trommelbote
- Nr. 39, 3./4. Quartal 2014 -

Liebe Patinnen und Paten, liebe Freunde von HALLO KONGO,

spät kommt er, aber er kommt, der neue Trommelbote! Seit der Ausgabe vom vergangenen Juli haben sich in
unserem Engagement in Deutschland und im Kongo zeitraubende Entwicklungen ergeben. Sie machen wichtige

finanzielle, strukturelle, wirtschaftliche und terminliche Entscheidungen notwendig.
Diese betreffen sowohl HALLO KONGO e.V. als auch die HALLO KONGO gAG.

Dr. Anja Grebe und ich haben im September/Oktober unsere Partner in Kinshasa
besucht. Es war ein schöner, sehr ergiebiger Aufenthalt. Den gelungenen Bilder-
Bericht auf Seiten 2 und 3 verdanken wir Anja Grebe.

Zurück in Deutschland, bereitete ich mit unserem Kassenwart Fritz Jähnichen die
Überweisung der zweiten Tranche der Schulgelder vor. Dabei stellten wir fest, dass
unsere Euro-Patengelder für die Schulgelder vor Ort nicht mehr ausreichen (s. Wech-
selkurs €-USD$). Der Vorstand kam nicht umhin, eine Erhöhung der Patengelder ab
Januar 2015 zu beschließen: die erste seit Gründung von HALLO KONGO e.V.. Die
Paten informierten wir in einem ausführlichen Brief. Wer noch für die Aufstockung
der momentan gültigen Schulgelder spenden möchte, ist herzlich willkommen!

Das Spendenkonto finden Sie in der Fußzeile.

Als wir 2008 die „HALLO KONGO gAG, gemeinnützige Aktiengesellschaft zum Erhalt der ACCADEMIA-
Schule“ gründeten, war uns klar, dass diese Schule sehr bald saniert und erweitert werden sollte. Dank der finan-
ziellen Unterstützung des BMZ-Friedensfonds für den Kongo konnte 2011 eine Sanierung der bestehenden Klas-
senräume vorgenommen werden. Die Erweiterung der Schule mussten wir leider zurück stellen.

Seit Anfang 2014 sind wir wieder im Kontakt mit dem Bundesentwicklungsministerium (BMZ). Dort haben wir
es mit Beratern zu tun, die unsere Anliegen und unsere Ziele sehr gut verstehen und konstruktiv mitdenken. Es
zeigte sich: Wenn die HKgAG und der e.V. ihre Zusammenarbeit mit der ACCADEMIA-Schule umstrukturie-
ren, haben wir gute Aussichten, im nächsten Jahr BMZ-Fördergelder für den Bau von neuen Kindergartenräu-
men zu erhalten und später sogar etwas Größeres bauen zu können.

Gute Aussichten, aber auch viel Arbeit für die kommenden Wochen – mit Auswirkungen auf den Termin-
Kalender: Das zehnjährige Bestehen von HALLO KONGO verdient es, würdig und nicht schnell nebenbei ge-
feiert zu werden. Bitte notieren Sie, dass die Feier nicht wie geplant am 2. Dezember stattfinden wird, sondern
an einem schönen, sonnigen Tag Ende Juni bis Anfang Juli nächsten Jahres. Dann feiern wir mit der Realschule
Salem gemeinsam 20 Jahre Kongo-Patenschaften!

Wie jedes Jahr werden Sie uns aber am 27. November ab 17 Uhr auf dem Adventsbasar der Realschule Salem
finden können. Kommen Sie und unterstützen Sie die Schüler, die mit einem Teil des Erlöses ihren vier Paten-
kindern den Schulbesuch in Kinshasa ermöglichen! Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit!

Mit herzlichen Grüßen,

Ihre Nicole Thieke

HALLO KONGO e.V.
ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Spenden sind steuerabzugsfähig.
Vereinsregister: Überlingen Nr. VR 779 1.Vorsitzende: Nicole Thieke, Tel. 07556/ 5421 Adresse:
Postfach 1232, D- 88684 Uhldingen- Mühlhofen www.HALLO-KONGO.de , Mail: hallo@HALLO-KONGO.de

Bitte beachten! Neue Bankverbindung: IBAN: DE 16 6905 1725 0002 1936 05
BIC: SOLADES1SAL, Sparkasse Salem-Heiligenberg
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Die Erstklässler sind konzentriert bei den ersten Schreibübungen
- trotz der Enge auf der Bank.

Bericht aus Kinshasa
Bonobos, Mangos und viele Gespräche
Zehn Tage lang begleitete das langjährige aktive
HALLO KONGO-Mitglied, Dr. Anja Grebe, die
Vorstandsvorsitzende Nicole Thieke auf ihrer drei-
wöchigen Reise nach Kinshasa. Einen Teil ihrer
Eindrücke fasst Anja Grebe hier zusammen. Einige
ihrer Fotos ergänzen die Darstellung. Sie zeigen
einen Ausschnitt des Alltags an unseren Partner-
schulen und demonstrieren die Aktivitäten der bei-
den Frauen.

Anja Grebe
mit ihrem
Patenkind

„Ende September war nicht die einfachste Zeit für
eine Reise in den Kongo: Ebola-Warnungen und
ein Air France-Streik, der an einem unfreiwilligen
Verlängerungstag schuld war. Ansonsten war die
Reise jedoch rundum positiv, angefüllt mit Begeg-
nungen, neuen Bekanntschaften und vielen Ideen
für neue Projekte. Äußerer Anlass für die Reise war
die Teilnahme an der Jahreshauptversammlung der
ASSEAC, dem kongolesischen Partner der Hallo
Kongo gAG und Trägerverein der Accademia-
Schule. Gewohnt haben wir wie schon bei meinem
letzten Kongo-Besuch 2006 in der Lisanga-Schule.
Ansonsten hatte sich jedoch viel verändert: Das
Apartment hat eine bessere Stromversorgung sowie
ein eigenes kleines Bad mit Dusche und WC (im

Kongo der absolute Luxus,
auch wenn es – wenn über-
haupt! – nur kaltes Wasser
gibt). Die Schule hat, sofern es
Strom gibt, im Bereich um das
Sekretariat sogar WLAN, so-
dass wir uns jeden Abend auf
der Bank davor wiedergefunden
haben, um Nachrichten und
Emails zu lesen. Auch die Stadt
selbst war nicht wiederzuerken-
nen: Viele Straßen sind nun
asphaltiert, ohne Schlaglöcher
und durchgehend beleuchtet.
Allerorts gibt es Neubauten,
schicke Neuwagen, richtige
Supermärkte und an vier Kreu-
zungen sogar Roboter, die den
Verkehr regeln. Man spürt
überall eine Aufbruchsstim-
mung, jeder möchte teilhaben

am „Neuen Kongo“. Die Kehrseite: Dauerstaus und
Smog, es gibt kaum mehr schattenspendende Bäu-
me und Flächen, auf denen die Einwohner Gemüse
anbauen können, immer wieder Bauruinen. Zudem
macht sich der Staat abhängig von (meist asiati-
schen) Investoren und ihren Geschäftszielen; Res-
sourcen werden nur auf Prestigeobjekte verwendet.
Globalisierung in Hochgeschwindigkeit.
Für die Partnerschulen, die Patenkinder und ihre
Familien ist die Lage nicht einfacher geworden, wie
wir aus vielen Gesprächen mit den Schülern, Eltern
und Lehrern „unserer“ Schulen erfahren haben.
Geregelte Arbeitsverhältnisse gibt es kaum, viele
Familien schlagen sich mit kleinen Geschäften und
Verkaufsständen durch. Positiv: Umso größer ist

Die neuen Roboter auf einer Straßenkreuzung im Zentrum von
Kinshasa.
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Die mit Spenden von Hallo Kongo e.V. angeschafften neuen
Schulbänke in der Lisanga-Schule

der Wunsch nach Bildung. Das macht sich nicht
zuletzt durch steigende Anmeldezahlen an den
Schulen, aber auch in den Alphabetisierungskursen
für Erwachsene bemerkbar. In der Accademia-
Schule platzen die ersten Klassen aus allen Nähten:
Hier wurden als Sofortmaßnahme Klassenräume
umorganisiert und Lehrer neu eingestellt. Doch das
ist keine Dauerlösung. Neue Klassenräume und die
Beschaffung von Möbeln und Unterrichtsmateria-
lien sind dringend erforderlich!
Besonders gespannt waren wir natürlich auf die
neue Schule für die Mpumbu-Patenkinder, die ei-
nen guten Eindruck auf uns machte. In jedem Fall
werden die Kinder dort besser als zuletzt auf der
Mpumbu-Schule unterrichtet. Das haben die Schü-
ler und ihre Eltern auch bei einem eigens veranstal-
teten Treffen zu unserer Beruhigung bestätigt.
Weitere Treffen und Arbeitsrunden fanden mit den

Die ehemaligen Mpumbu-Patenkinder im Pausenhof der
Bambino-Schule

Abiturienten und Studenten
statt – mit einer mitreißenden
Rede der frischgebackenen
Zahnärztin Ekila im weißen
Kittel, den Vertretern von
Hand in Hand Congo zur
Aufnahme neuer Patenkinder
sowie mit dem Architekten
Apollinaire Salumu, mit dem
zusammen wir hinsichtlich
der Materialwahl

Aufmerksam hören die Abiturienten
den Tipps von Ekila
und dem Studentenbetreuer Papy

Kamba zu.

für die zukünftigen Schulgebäude „Bauspionage“
auf dem benachbarten Gelände der Protestantischen
Universität von Kinshasa betrieben. Vermissen
werde ich die wunderbaren Mangos, die einem auf
dem Innenhof der Accademia-Schule vor die Füße
fallen, die tollen Gemüsegerichte in der Accademia-

Kantine, die lauen Abende unter Palmen auf dem
Areal der Lisanga-Schule, die lustigen Bonobos

(Bilds), die wir bei unserem
Ausflug in das Bonobo-Reservat
beobachtet haben, und natürlich
die vielen netten Menschen, denen
wir bei unserem Aufenthalt
begegnet sind.“ Fotos: Grebe
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Nachrichten aus dem Kongo
Martin Kobler lädt in den Kongo ein

Martin Kobler unterwegs auf einem Motorrad-Taxi im Norden
der Demokratischen Republik Kongo(Foto: John Bompengo)

Martin Kobler, derzeitiger Chef der MONUSCO
(UNO-Friedenstruppe im Kongo), nutzte den inter-
nationalen Tag des Tourismus, um auf die Schön-
heiten des kriegsgeschüttelten Landes hinzuweisen.
Das berichtete Radio Okapi am 27. September. „Es
gibt Hunderte von Gründen, die Republik Kongo zu
besuchen“, sagte er. „Schade, dass jedes Jahr nur
186.000 Touristen den Weg hierher finden.“ Die
Schätze des Landes liegen für Kobler nicht im Bo-
den sondern an der Oberfläche: die Okapis, der
Fluss Kongo, der Nationalpark Virunga, der Tanga-
nyika-See, die Bonobo-Affen und vor allem die
Widerstandfähigkeit, die Energie und die Großzü-
gigkeit der Menschen sind – nach Ansicht des deut-
schen Diplomaten – die Kostbarkeiten des Landes.

HALLO KONGO e. V.
Termine: Bazar in Salem
Am Donnerstag, 27. November, beteiligen wir uns
erneut am Weihnachtsbasar der Realschule Salem.
Dabei haben wir auch neue Werke des kongolesi-
schen Künstlers Denis Muzinga (siehe Bild Titel
und unten). Dieser war während Nicole Thiekes
Aufenthalt dort an die Accademia-Schule gekom-

men und ließ sich bei der Arbeit an neuen Traktoren
und den bunten Nachbildungen der Verkehrsroboter
aus Kinshasa über die Schulter schauen. Der Markt
beginnt um 17 Uhr. Wir freuen uns über zahlreiche
Besucher.

Die ursprünglich für den 2. Dezember geplante
Feier zum zehnjährigen Bestehen von HALLO
KONGO wurde verschoben. Statt dessen wollen
wir im Sommer 2015 gemeinsam mit der Realschu-
le Salem feiern (siehe Editorial).

Suchmaschine füllt Spendenkonto
Wer im Internet etwas sucht, nutzt meist die Such-
maschine Google. Doch es gibt Alternativen. Die
Suchmaschine benefind.de kann HALLO KONGO
e.V. besonders nützlich sein. Denn sie sammelt
Spenden. Ähnlich wie bei der Online-Plattform
boost kann der Nutzer festlegen, welche Organisa-
tion er durch seine Suche (oder seinen Einkauf)
unterstützen möchte. Benefind spendet pro erfolg-
reich bestätigter Online-Suche einen halben Cent.
Betrieben wird die Suchmaschine wohl ehrenamt-
lich, 70 Prozent der Werbeeinnahmen fließen ge-
meinnützigen Zwecken zu, benefind.de stützt sich
auf die Suchmaschine von Yahoo. In den nächsten
Tagen wird HALLO KONGO freigeschaltet.

HALLO KONGO-Spendenkonto
Dank für Einzelspenden
Wir haben uns sehr über die in den vergangenen
Monaten eingegangenen Spenden gefreut. Vielen
Dank dafür. Wie bereits im Editorial dargelegt, ist
vor allem durch den schlechten Wechselkurs der
Patenschaftsbeitrag zu knapp, um die Schulkosten
zu decken. Wir freuen uns deshalb über Zuschüsse
zum Schulgeld auf unser Konto.

Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe des Trommelboten erscheint
im Frühjahr 2015. Bitte senden Sie Ihre Beiträge,
Meinungen, Vorschläge bis Februar an: HALLO
KONGO e.V., Postfach1232, 88684 Uhldingen-
Mühlhofen, E-Mail: hallo@hallo-kongo.de

Mitgliedschaft bei HALLO KONGO
Wenn Sie noch nicht Mitglied bei HALLO
KONGO sind, laden wir Sie ein, für 60.-Euro im
Jahr Mitglied zu werden. Anträge hierzu und zu
Patenschaften finden Sie unter www.hallo-
kongo.de. Auch neue Paten sind jederzeit will-
kommen. Eine Patenschaft kostet ab Januar 2015
24.- Euro im Monat oder 285.- Euro im Jahr. Auch
halbe Patenschaften sind möglich. Paten können
kostenlos Mitglied werden. Als Interessent können
Sie diesen Trommelboten bestellen bei Susanne
Tilly (07556 - 89 95) oder über die oben genannte
Email-Adresse des Vereins. Die Email-Zustellung
ist kostenlos. Für die Zusendung per Post bitten wir
um eine kleine Spende zur Deckung der Kosten.
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